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F L I EGEN  M I T  L E I D ENSCHAF T

Sehr geehrte Fluggäste,

das abgelaufene Jahr 2010 stand weltweit im Zeichen rückläufiger

Passagierzahlen. 2011 ist aber nun auch im Luftverkehr der Konjunktur-

motor wieder angesprungen.

Leider hat ab Januar 2011 die Bundesregierung in ihrem Bemühen neue

Einnahmequellen zu erschließen, in einem nationalen Alleingang eine

„Flugverkehrsabgabe“ eingeführt. Inselflüge waren hierbei zu unserer

Freude davon ausgenommen. Interessant war es nun zu lesen, dass laut

Gesetz, die Insel Sylt keine Insel ist und daher die Abgabe in Höhe von 

8 Euro bis 45 Euro pro Passagier zu entrichten ist.

Trotzdem sehen wir der neuen Flugsaison guten Mutes entgegen und

freuen uns mit unserem gesamten Team darauf, Ihnen den Flug so ange-

nehm und pünktlich wie möglich zu gestalten.

In diesem Sinne wünscht Ihnen eine gute Reise

herzlichst Ihr

Peter Siemi

Geschäftsführer

V O R W O R T
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KÖN IG INNEN  DER  L Ü F T E

Damals: gehörte mit Sicherheit ein

wenig mehr Mut und Durchset-

zungsvermögen in der reinen

Männ erdomäne dazu. Heute ist es

ebenso ein Konkurrenzkampf am

Himmel – zumindest in der gewerb-

lichen Fliegerei – ob Fluglehrerin

oder Flugkapitänin, die Frauen

müssen besser sein, als ihre männli-

chen Kollegen, wenn sie voll aner-

kannt werden wollen. 

Nur eines haben die Damen 'da-

mals und heute' alle gemeinsam:

Leidenschaft und Enthusias mus!

Damals flog man zum größten Teil

offen – zünftig mit Fliegerkombi

und Fliegerhaube, wobei letztere

die Cockpithaube ersetzte. Da die

meisten Spornrad-Flugzeuge anno

dazumal sehr spartanisch instru-

mentiert waren, wurde oft nur

nach Uhr und Kompass navigiert.

Das erforderte hohe Konzentration

und Können. 

Doch befand man sich außerhalb

des Cockpits, wurde viel Wert auf

Chic und Weiblichkeit gelegt –

Seidenstrümpfe, Pumps und Rock.

Zu den Mitbegründerinnen der

'Vereinigung Deutscher Pilotinnen'

(VDP) zählten auch die Pionier -

innen Elly Beinhorn (†), die schon in

WAS IST  ANDERS ZWISCHEN DEN

PILOTINNEN VON DAMALS UND HEUTE?



den 30er Jahren im Allein flug die

Welt umrundete, und Hanna

Reitsch (†), die erste Hub schraub -

erführerin der Welt und Testpilotin

auf der mit Raketen antrieb ge -

steuert en Messer schmitt 163.

Die Zielsetzung der VDP u.a. war

und ist es: Frauen in der Luftfahrt

zusammenzubringen und sie in

ihrem Selbstverständnis als Pilot -

innen zu stärken sowie eine Platt -

form zu bieten, um ihre Belange

vorzustellen. Fortbildun gen aller Art

und begabte Pilotinnen finanziell

zu unterstützen und zu fördern sind

ein weiteres Ziel.

Heute: zählen über 300 Frauen

aller Luftfahrtsparten vom Ballon -

fahren über Segelflug, UL-, Heli-,

Motor- bis hin zu Verkehrspilotinnen

als aktive Mitglieder zur VDP.

Schon immer gab es in der Fliege -

rei einen gewissen Frauen anteil. Er -

höht hat sich von damals zu heute

die Frauenquote in der Verkehrs -

fliege rei. Lt. Statistik (Luft fahrt-

Bundesamt) haben 369 Frauen im

Jahr 2010 die Lizenz zum Verkehrs -

flugzeugführer (ATPL) er worben.

Vor Jahrzehnten in Deutschland

noch undenkbar, sitzen heute

junge Frauen im Alter von Anfang

20 Jahren als 'First Officer' z. B. in

einer Boeing 747 und 12 Jahre

später bereits am lin ken Steuer -

knüppel als Kapitän. Die Ausbild -

ung ist nicht einfach, sie verlangt

nach wie vor hohe An forderungen

an Wissen, Verant wortlichkeit, Ein -

satz bereitschaft, Flexibilität und

nicht zuletzt an Leidenschaft zur

Fliegerei.

Nach Marga von Etzdorf (†), Ende

der Zwanzigerjahre auf der

Junkers F13 bei 'Deutsche Luft

Hansa' (DLH), ist Nicola Lysi seit

dem Jahr 2000 der erste weibliche

Flugkapitän bei Lufthansa. Damals

noch als Nicola Lune mann, be -

gann sie 1988 auch als erster weib-

licher Copilot bei LH ihre Aus -

bildung. Insgesamt fliegen heute

bei der Kranichlinie 27 Pilotinnen

mit der Kapitänslizenz.

Auch in der 'Vereinigung Deutsch -

er Pilotinnen' gibt es einige Kory -

phäen und etliche Ver kehrs pilot -

innen haben bewiesen, Karriere

und Familie unter einen Hut zu

bringen. Ein Traum beruf mit eini-

gen Entbehrungen!

Im Gegensatz zu damals:

„Den Frauen stehen heute alle

Türen offen, sie brauchen nur noch

hindurch zu gehen!“

Zitat: Hedwig Sensen – Präsidentin

der VDP

Bildunterschrift: Neun couragierte und
mutige Pilotinnen gründeten 1968 die
'Vereinigung Deutscher Pilotinnen e.V.'
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D A M A L S  U N D  H E U T E



Alljährlich treffen sich die Pilot innen

mehrfach auf Deutschlands Flug-

häfen und -plätzen sowie auch auf

Airports im 'Europäisch en Ausland'

zum fliegerischen Er fahrungs aus -

tausch. Hier wurde es ein Treffen aus

gleich zwei Pilot innen-Verbänden:

'Vereinigung Deutsch er Pilotinnen'

(VDP) und der Pilotinnenver einig -

ung Ame rikas 'Ninety-Nines' (99s),

Deutsche Sektion.

Die guten Wünsche des Flug  hafen -

direktors, Peter Douven, für schönes

Flugwetter gingen in Erfüllung. 

Die Pilotinnen erinnerten teilweise

mit ihren Spornrad bestückten Old -

timern an Fliegerlegenden wie

Hanna Reitsch, die 1938 im 'Deutsch   -

en Segelflug-Strecken- Wett   bewerb'

Sylt-Breslau siegte so wie an Elly

Beinhorn, die regelmäßig auf Sylt

Vorträge hielt.

Elly Beinhorn genoss noch am 30.

Mai 2007 zu ihrem 100sten Ge burts -

tag mit einer Fliegerin der 'VDP' in

einer Beech-Bonanza einen Rund -

flug. Die von ihr damals geflogene

und auch getaufte 'Taifun-Elly Bein -

horn' der Lufthansa-Stiftung beglei-

tete die 'Grande Dame' und ihre

Pilotin im For mationsflug über das

München er Land.

Neun einmotorige Maschinen, ge -

steuert von femininer Hand – vom

technisch hoch ausgerüsteten

Privat flugzeug über Ultra-Leicht bis

hin zum liebevoll ge pflegten Old -

timer – landeten auf Deutschlands

nördlichstem Flug haf en. Ein kleines,

aber feines Pro gramm erwartete

die Himmel stür merinnen auf der

'Königin der Nord see'.

Viele waren zum ersten Mal auf

Sylt – und diejenigen, die schon mal

hier waren, ließen sich das 'FLy In'

natürlich nicht nehmen. Alle waren

begeistert von der Natur der schö-

nen Insel, der freundlichen Auf -

nahme und nicht zuletzt vom Ent -

gegenkommen des Sylter Flug -

hafens.

Bildunterschrift: Gut betreut durch die
'Sylt Air' gaben sich rund 20 Pilotinnen
auf Sylt ein Stelldichein, zu dem die
Sylter Fliegerkameradin Margot Mielck
(2. v. rechts) eingeladen hatte.
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F L I E G E N  V E R B I N D E T

FunCar-Sylt

FunCar-Sylt

Am Flughafen Sylt

Peter Andresen

Smart-Vermietung

Berthin-Bleeg-Str. 19a

25996 Wenningstedt

Telefon: 04651 / 45 49 0

www.funcar-sylt.de

Ihr Cabrio wartet
am Flughafen!

STERNFLUG ZUR  KÖNIGIN  DER  NORDSEE

„SYLT HAT UNS GEFALLEN – WIR KOMMEN WIEDER!“



01 Peter Siemi (Pilot/Geschäftsführer) 02 Heike Almeling (Stellvertretende Ge -
schäfts führerin) 03 Kai-Uwe Breuel (Pilot/Leiter Flugbetrieb) 04 Jürgen Meyer-
Brenkhof (Pilot/Leiter Bodenbetrieb) 05 Reiner Lorenzen (Pilot) 06 Peter
Bernemann (Pilot) 07 Daniela Kohnen (Pilotin/Qualitäts sicherung) 08 Frank
Wagner (Pilot) 09 Frank Siolek (Pilot) 10 Stephan Stritter (Pilot) 11 Helmut
Engeholm (Pilot/Kundenservice) 12 Peter Steinmetz (Pilot) 13 Mike Schütze
(Pilot) 14 Elke Surayan (Kunden service) 15 Erika Hansen (Buchhaltung) 16 Karl-
Jörg Wegener (Technik) 17 Karim Mamadou (Technik) 18 Daniel Apel (Technik)

F L U G P L A N  /  T E A M
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Mo 7E020 Sylt 07:45 HH 08:35

7E022* 12:30 13:20

7E024 16:00 16:50

Di 7E020 07:45 08:35

7E022* 12:30 13:20

7E024 16:00 16:50

Mi 7E020 07:45 08:35

7E022* 12:30 13:20

7E024 16:00 16:50

Do 7E020 07:45 08:35

7E022* 12:30 13:20

7E024 16:00 16:50

Fr 7E020 07:45 08:35

7E022* 12:30 13:20

7E024 16:00 16:50

Sa 7E022 12:30 13:20

So 7E024 16:00 16:50

VON SYLT NACH HAMBURG

VON HAMBURG NACH SYLT

15.04. B IS  03.10.2011

*  01. Juli bis 31. August

Tage Flug-Nr. Abflug Ankunft
Days Flight Departure Arrival

Mo 7E021 HH 10:10 Sylt 11:00

7E023* 14:30 15:20

7E025 18:30 19:20

Di 7E021 10:10 11:00

7E023* 14:30 15:20

7E025 18:30 19:20

Mi 7E021 10:10 11:00

7E023* 14:30 15:20

7E025 18:30 19:20

Do 7E021 10:10 11:00

7E023* 14:30 15:20

7E025 18:30 19:20

Fr 7E021 10:10 11:00

7E023* 14:30 15:20

7E025 18:30 19:20

Sa 7E023 14:30 15:20

So 7E025 18:30 19:20

01

DIE SYLT AIR

02 03

04 05 06

07 08 09

10 11 12

13 14 15

1716 18

– FLUGPLAN –
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TORNADO  ODER  CE S SNA?

In den zurückliegenden Ausgaben

des Bordmagazins haben wir auch

über unsere ehemaligen Piloten

berichtet. Es wurde vorgestellt, was

sie heute machen, wo und was sie

fliegen. Dies macht aber auch

deutlich, wie gern unsere Piloten

auch in anderen Gesellschaften

bevorzugt eingesetzt werden. Was

Sie, als unsere Kunden, jedoch

auch interessieren könnte, ist die

Ge schichte unserer aktuellen Pilot -

en. 

Woher kommen sie? Warum flie-

gen sie bei der Sylt Air. In dieser

Ausgabe werden wir Ihnen einen

unserer Piloten vorstellen:

„Wie jedes Jahr stand uns u.a. die

Erstellung einer neuen Ausgabe

unseres beliebten Bordmagazins

bevor. Auch ich wurde gefragt,

einen kleinen Teil beizutragen.

Meine Idee war, einfach ein biss-

chen darüber zu erzählen, was ich

SYLT  AIR-P ILOTEN

KÖNNEN ALLES FL IEGEN

Stephan Stritter



vor der Sylt Air gemacht habe und

wie ich zu dieser kleinen aber fei-

nen Fluggesellschaft gekommen

bin. 

„Eagle you are cleared to land, for

the last time“ – Der Adler ist gelan-

det.

Dieser Funkspruch war der letzte,

den ich bei meiner letzten Lan -

dung in einem Luftwaffentornado

zu hören bekam. Bis Dezember

2009 war ich als Tornadopilot bei

der Luftwaffe eingesetzt. Nach

meiner Pensionierung, mit knapp

3.800 Stunden Flugerfahrung, bot

mir dann Sylt Air die Gelegenheit 

meiner Leidenschaft, dem Fliegen,

weiter nachzukommen. Damit bin

ich bereits der 5. ehemalige Luft -

waffen pilot, der bei Sylt Air be -

schäftigt ist. 

Das Jahr 2011 ist jetzt meine 3.

Saison bei der Sylt Air und oft

wurde ich gefragt, ob das Fliegen

mit diesen Flugzeugen nicht lang-

weilig für mich sei, habe ich doch

vorher einen schnellen Tornado als

Arbeitsplatz gehabt. Dazu kann ich

nur sagen: 

Anders ja ... Langweilig? Nein!

Natürlich kann man einen Flug mit

Schallgeschwindigkeit nicht mit

der Reisegeschwindigkeit von Flug -

zeugen, wie sie in der Sylt Air betrie-

ben werden, vergleichen, den-

noch ist das Tätigkeits- und Ein satz -

spektrum bei der Sylt Air einmalig

und quasi nirgends anders in dieser

Zu sammensetzung zu finden. Die

Kombination von Linien- und Char -

ter flügen, in ein- und zweimotori-

gen Flugzeugen, wissenschaftliche

Zählflüge, Rundflüge, absetzen von

Fallschirmspringern oder einem

exklusiven Jetcharter, bietet eine

große Abwechslung.

Meine Erfahrung aus der Zeit bei

der Luftwaffe kommt mir dabei

sehr zu Gute. Zählflüge über der

Nord- und Ostsee in 80 Meter Höhe

sind ähnlich der Seetiefflüge im

Tornado ... allerdings viermal lang-

samer!

Diese Fliegerei, die für mich vor

knapp 20 Jahren begann, ist nun

leider vorbei. Meine fliegerische Er -

fahrung kommt aber allen Kunden

der Sylt Air zu Gute.

Also, wenn Sie mich das nächste

Mal als Ihren Piloten im Cockpit

antreffen, sprechen Sie mich ruhig

an, wenn Sie Fragen haben. 

Herzlichst Ihr  Stephan Stritter“
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S Y L T  A I R – P I L O T E N

Stephan Stritter fliegt jetzt für  Sylt Air



Wyk auf Föhr

Wester-
land

Amrum

Sylt

Jordsand

Föhr

Pellworm

Norderoogsand

Oland

Langeness

Japsand Hooge

Gröde Habel

Hamburger
Hallig

Norderoog

Süderoogsand Süderoog Südfall

Nord-
strandischmoor

Husum

St. Peter Ording Tönning

Nordstrand

Niebüll
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Landesgrenze

Flugstrecke

Orte

SändeHalligenInseln

Inseln und Halligen im
nordfriesischen Wattenmeer

Lorenbahn1

2

3

4

5 6

7 8

10

9
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S E H E N S W Ü R D I G K E I T E N

I H R E  ROU T E :  HA L L IGEN

Die Halligen sind kleine Inseln, die mehrmals im Jahr
überflutet werden. Die Häuser stehen dicht beiein-
ander auf künstlich aufgeschütteten, meterhohen
Hügeln, den sogenannten Warften, so bleiben die
Häuser in der Regel trocken. Bei extremen Sturmflu-
ten, wenn auch die Warften überspült werden, brin-
gen sich die Bewohner auf dem Dach boden in
Sicherheit.

Die 10 bis 956 Hektar großen Halligen sind Reste des
Festlandes und von Inseln, die nach den großen
Sturmfluten übrig geblieben sind. Auf den 10
Halligen wohnen insgesamt nur cirka 400 Men -
schen. Sie leben hauptsächlich von Tourismus und
Küstenschutz sowie Viehzucht auf den fruchtbaren
Salzwiesen.

OLAND UND LANGENESS
30 Einwohner, Grund- und Hauptschule mit 4 Schülern, 1 Lehrer, Gasthaus, Kiosk, Kirche mit Friedhof,

Vermietung von Ferienwohnungen. Die Lorenbahn vom Festland führt weiter nach        Langeness, der größten
Hallig: 10 km lang, 109 Einwohner, Kindertagesstätte und Schule mit 12 Kindern, Gasthaus und Café, Kirche, 2
Friedhöfe, 3 Museen, Kaufmannsladen, Fahrradverleih. Eine spannende Website der Uni Kiel informiert multime-
dial: www.geomedien.uni-kiel.de/halligleben/index

HOOGE
Die Nummer 1 im Halligtourismus wird rundum durch einen 1,50 m hohen, 11 km langen Sommerdeich geschützt,
dadurch nur 2-3x jährlich „landunter“. Hooge ist ausschließlich mit dem Schiff zu erreichen. 107 Einwohner,
Neubürger sind willkommen! Kindergarten, Grund- und Hauptschule (1 Lehrer) 1 Pastor, kein Arzt, 532
Gästebetten, im Sommer bis zu 1.000 Tagesbesucher

NORDEROOG, SÜDEROOG & SÜDFALL
Auf Norderoog lebt nur ein Vogelwart in einem Pfahlhaus, Wattwanderungen von Hooge führen auf die

Hallig. Nur 2 Einwohner hat        Süderoog, das Ehepaar betreibt dort ökologische Landwirtschaft. Der Postbote
kommt 2x pro Woche zu Fuß übers Watt.         Südfall ist per Pferdekutsche von Nordstrand aus erreichbar, aller-
dings nur im Rahmen von Führungen, der Zugang ist streng reglementiert. Im Sommer lebt hier ein Vogelwart.

GRÖDE
5 Ferienwohnungen in schönen Reetdachhäusern, die Gäste werden mit dem Trecker vom Anleger abgeholt,
ansonsten ist die Insel autofrei. Man betreibt Schafzucht; im Juli/August ist die Hallig ein lila Blütenmeer. Die 17
Einwohner bilden eine eigenständige Gemeinde, von hier kommt bei Wahlen regelmäßig das erste
Auszählungsergebnis.

HABEL & HAMBURGER HALLIG
Habel, die kleinste Hallig, wird bis zu 60x im Jahr überflutet, hier wohnt nur ein Vogelwart, ansonsten: Betreten

verboten!        Die Hamburger Hallig ist ein beliebtes Ausflugsziel, sie ist über einen Betonplattenweg vom Festland
aus zu Fuß, mit dem Fahrrad oder Auto erreichbar. Es gibt ein Informationszentrum, den „Hallig Krog“ und eine
Badestelle.

NORDSTRANDISCHMOOR
18 Einwohner auf 5 Warften, die 3 schulpflichtigen Kinder werden auf der Schulwarft unterrichtet. An hohen Feier-
tagen wird der Schulraum auch als Kirchraum benutzt, der Pastor kommt dann mit der Lorenbahn, die die Hallig
mit dem Festland verbindet. Es gibt eine Gaststätte und einige Ferienwohnungen, die ganzjährig vermietet wer-
den.

2

3

4
5

6

7

8
9

10

Hooge: auf der Warft stehen die Häuser im Trockenen
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T RAD I T IONE L L E R  S Y LT E R  BOOG I E

Seventhsky, der Fallschirmsprung-

betrieb am Flughafen Westerland,

bietet während dieser 2-wöchigen

Veranstaltung Ausbildung, Work-

shops und Seminare für Fallschirm-

springer an. 

Fallschirmspringen als Hobby be -

darf, regelmäßiges Training und

Weiterbildung. Denn Sicherheit wird

beim Fallschirmspringen groß ge -

schrieben. Zum Landen haben

Fallschirmspringer  immer nur eine

Chance, die sitzen muss.

Jeder Springer beachtet die Regel

'Saftey First'. Somit werden die

Angebote von Seventhsky auf Sylt

gern wahrgenommen. Der Sylter

Fallschirmsprungplatz gehört zu

den schönsten in Deutschland und

ist gleichzeitig der nördlichste sowie

der einzige kontinuierlich betriebe-

ne Inselsprungplatz. Da lässt sich

der Familienurlaub mit Fallschirm-

springen  wunderbar ergänzen.

Was nach außen hin aussieht, als

sei es 'ein buntes Happening' 

ist jedoch sicherheitsbewusstes

Training und Weiterbildung im

Fallschirmsport. Dazu gehören zum

Beispiel Kappenkontrollseminare

und Relativeworkshops. 

Die Ausbildung, beginnend mit

theoretischem Unterricht sowie

dem ersten Sprung in Begleitung

von zwei speziellen Sprunglehrern,

kann bei guten Wetterbedingun-

gen in der Zeit des Boogies abge-

schlossen werden.

Zum Reinschnuppern für Interes-

sierte und Airlebnishungrige bietet

sich ein Tandemsprung  mit einem

professionellen Tandemmaster an. 

BUNTES HAPPENING DER FALLSCHIRMSPRINGER

AUF SYLT VOM 22.08. B IS  02.09.2011

S Y L T E R  B O O G I E
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S Y L T E R  L E R N E N

Dass Insulaner auf Sylt während der

Hauptsaison Zeit haben, um eine

Fallschirmspringer-Ausbildung auf

ihrer Heimatinsel zu absolvieren, ist

selten bis gar nicht möglich.

Warum? Der Großteil der Insulaner

ist in der Gastronomie oder im

Hotelgewerbe tätig. Ihr Job beißt

sich folglich mit der Hochsaison des

Fallschirmsports auf Sylt. Diese bei-

den Umstände miteinander zu

kombinieren, ist somit ein schweres

Unterfangen. 

Trotzdem haben es drei Insulaner

geschafft, vom 16. bis 27. August

beim Beach Boogie 2010 auf Sylt

ihre Fallschirmspringer-Ausbildung

durchzuführen. Arbeitszeiten und

Ausbildungszeiten wurden individu-

ell aufeinander abgestimmt. Dies

beweist, wie intensiv der Sylter

Springernachwuchs seinen Wunsch

in Erfüllung bringen wollte. Hinzu

gesellten sich weitere AFF Schüler

vom Festland, die eigens für eine

Ausbildung auf der Insel nach Sylt

gereist sind. 

Sicherlich fragen sich viele, ob Sylt

überhaupt für eine sichere und fun-

dierte Ausbildung geeignet ist.

Klare Antwort: ja! Auf welchem

Flughafen in Deutschland gibt es so

viel Landefläche wie auf Sylt (12 %

der Insel ist Flughafen)? Auf Sylt fin-

det man keine Hochspannungslei-

tung, keine Windkraftanlage, kei-

nen Wald und auch keinen See,

der in unmittelbarer Nähe zum

Sprungplatz liegt. 

Bisher gab es am Sylter Himmel nur

einen 'echten' Sylter, der die

Springerlizenz besitzt. Gastronom

Heiner Schwabe, der seit drei

Jahren auf der Insel und im

Ausland springt. Künftig werden

neben den Sylter Geschwistern

Hauke und Wiebke Albertsen

auch noch drei weitere New -

comer dazu stoßen: Thomas

Fechner, Aloysius Huge und

Jessica Rominsky, die ebenfalls

den Himmel der Insel mit ihren

Schirmen erobern werden. 

Neben Urlaubern die den Sprung -

platz auf Sylt mit Tandem sprüngen

dominierten, um im Anschluss die

Lizenz entweder auf Sylt oder

einem anderen Sprung platz zu

beginnen, wird bei Seventh Sky Sylt

nun an den Wochenenden auch

von sprunghungrigen Sylter Ein -

zelspringern begleitet. 

S Y LT E R  L E RNEN  FA L L SCH I RMSPR INGEN

Sylter-Fallschirmspringer-Schüler

Fallschirmspringer-Schüler
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D I E  I N S E L  D ER  I N S E LN  VON  OBEN

Die Insel Sylt und das dazugehörige

Wattenmeer aus der Vogelper-

spektive zu erkunden, ist ein beson-

derer Genuss. Nur so erhält man

einen extravaganten Blick auf

Strände, Dünenlandschaften und

Orte rund um die Insel, die zu Fuß

unerreichbar sind. 

Im tiefen Blau der Nordsee ent-

deckt man Schiffe, die weiße

Spuren hinter sich herziehen. Aus

geringer Flughöhe erkennt man

auf den Sandbänken sogar schla-

fende Seehunde. Bunte Segel kreu-

zen direkt vor dem Strand von

Westerland – Windsurfer, die man

bei ihren tollkühnen Sprüngen aus

der Luft genau beobachten kann. 

Wenn ein Sturm den Meeresspie-

gel ansteigen lassen hat, schauen

oft nur noch die Häuser der umlie-

genden Warften aus dem Wasser –

ein seltener Anblick, den man nur

aus der Luft in dieser Form zu Ge -

sicht bekommt. Die Inseln Rømø,

Amrum und Föhr liegen ganz nahe.

Leise und gemütlich fliegt man wie

die Zugvögel über das Meer, ge -

nießt die Schönheit Sylts und

Umgebung. Bilder, die unvergess-

lich bleiben! Reinhard Mays

bekanntes Lied „Über den Wolken“

bekommt bei diesem Erlebnis eine

ganz besondere, persönliche

Bedeutung. 

Außergewöhnliche Motive für

Fotografen – und Videos aus der

Vogelperspektive, abschalten, den

Alltag vergessen und die Insel mit

ihrem phantastischen Panorama

von oben betrachten, all dies ist

möglich: bei einem Rundflug über

Sylt! Rundflüge werden von der Sylt

Air das ganze Jahr über durchge-

führt.

E INDRUCKSVOLLE RUNDFLÜGE ÜBER SYLT

UND DEM WATTENMEER

R U N D F L Ü G E

Die Cessna 172 N bietet Platz für drei



Sylt Air Kunden haben ab sofort

die Möglicheit ihre Sylt Air Flüge

mit dem iPhone oder iPad zu

buchen. Die Insel Sylt Tourismus

Service GmbH hat eine App ent-

wickelt, die neben interessanten

Informationen rund um Sylt auch

viele Service-Angebote bereit

hält.

Von der aktuellen Wettervorher-

sage, über Gastro- und Shopping-

tipps bis hin zur Onlinebuchung

von Hotels und Pensionen auf der

Insel ist diese App ein Muss für

jeden Sylturlauber.

Im App Store von Apple ist diese

App vom Computer mit iTunes

oder direkt vom iPhone/iPad aus

downloadbar.

Im Untermenü „Special“ unter

Anreise finden Sie auch die Sylt Air-

Service-Seite und hinter dem Link

„Sylt Air“ verbirgt sich dann unsere

mobile Online Buchungsmaschi-

ne. Mit gleicher Funktionalität wie

auf unserer Website buchen Sie so

bequem und vor allen Dingen

überall, Ihre Sylt Air Flüge von Ihrem

iPhone/iPad.
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I P H O N E  /  I P A D

JETZT NEU:

SYLT AIR FLÜGE

BEQUEM ÜBER

IPHONE UND

IPAD BUCHEN
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DER KREISELKOMPASS (KURSKREISEL)  (5)

T E C H N I K

F L UGZ EUG INS T RUMEN T E

Unsere offenen Cockpits geben

interessierten Passagieren Gele-

genheit, den Flugverlauf aus einer

ungewohnten Perspektive zu ver-

folgen. Als kleine Hilfestellung

erklären wir Ihnen nach und nach

die wichtigsten Instrumente. 

Die sechs Hauptinstrumente sind

standardmäßig in der Mitte direkt

über dem Steuerhorn angeordnet:

1 Fahrtmesser (Geschwindigkeit)

2 künstlicher Horizont (Fluglage)

3 Höhenmesser

4 Wendezeiger und Libelle 

(Fluglage)

5 Kreiselkompass (Kurskreisel)

6 Variometer

(Steig- und Sinkgeschwindigkeit)

Wendezeiger und Libelle sind zwei

völlig unabhängig voneinander

arbeitende Instrumente, sie sind

nur zusammen in einem Gehäuse

angeordnet, weil sie beide für den

Kurvenflug gebraucht werden.

DER KURSKREISEL

Der Kurskreisel ist ein in Flugzeugen

eingesetztes Kreiselinstrument zur

Richtungsmessung.

Im Gegensatz zu dem auf Schiffen

verwendeten Kreiselkompass – mit

dem er oft verwechselt wird – ist

der Kurskreisel kein gefesselter, 

sondern ein freier Kreisel. Sein

Messprinzip beruht auf der

Stabilität der Drehachse des

Rotors; seine Genauigkeit hängt

daher von der Rotormasse, seiner

Drehgeschwindigkeit und der

mechanischen Fertigungsqualität

ab.

Der Kurskreisel wird entweder elek-

trisch durch das Bordnetz oderAusführung mit Pinsel, Geradeausflug
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T E C H N I K

durch eine vom Motor angetrie-

bene Unterdruckpumpe des je-

weiligen Flugzeugs angetrieben.

Solange die Kreiseldrift unter den

Spezifikationen bleibt, ist der

Kurskreisel trotz seiner einfachen

Bauart ein verlässliches Messinstru-

ment der Luftnavigation und eine

wichtige Ergänzung zum Magnet-

kompass. Im Gegensatz zu diesem

ist er im Kurvenflug frei von Kom-

passfehlern und hat eine ruhigere

Anzeige, so dass er sich auch für

Verfahren der Selbststeuerung eig-

net.

Doch muss jeder Kurskreisel von

Zeit zu Zeit nachjustiert werden,

indem seine Anzeige an den

magnetisch ermittelten Kurs ange-

passt wird. Das erfolgt manuell und

bei neueren Flugzeugen über-

nimmt dies eine Automatik, die zur

Vermeidung von Störungen in

kleinsten Schritten nachführt.

Die Winkelskala von Kurskreiseln ist

meist auf 5° geteilt, die Ablesung

ist daher auf etwa 1-2° genau

möglich.

Direkt vor dem Start, nachdem der

Pilot das Flugzeug auf der Piste

ausgerichtet hat, wird der Kurs-

kreisel entsprechend der misswei-

senden Pistenrichtung mit dem

sogenannten Heading-Bug einge-

stellt.

Wenn der Pilot dann in die Nähe

des Landeflugplatzes kommt und

die Landeinformationen erhalten

hat, stellt er wieder den Heading-

Bug auf die Landepiste ein. Diese

Richtung ist auf dem Anflugblatt

des jeweiligen Flugplatzes ver-

merkt.
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P R I V A T H O T E L S  S Y L T

Was verbindet Sylt Air und die Privat -

hotels Sylt? Die vier Sylter Privat ho -

tels sind privat geführte Hotels, die

Ihre Gäste, ebenso wie die Sylt Air, in

privater, familiärer At mo sphäre em -

pfangen – offen, einladend, ge müt -

lich. Die Eigentümer verstehen sich

als Gastge b er, die sich persönlich

um das Wohl ihrer Gäste kümmern –

herzlich und zu vor kommend. 

Dem Anspruch an eine gehobene

Hotellerie folgend, erwartet die

Hotel gäste persönlicher Service,

Zimmer und Suiten in denen man

sich zuhause fühlt, großzügige Well -

nessbereiche, in denen die Gäste

abschalten und den Alltag verges-

sen können. Freuen Sie sich auf eine

ausgezeichnete Küche in den Res -

taurants und der gemütlichen At -

mosphäre in den Hotelbars!

Gäste der Privathotels Sylt sind be -

reits Kunden der Sylt Air, andere sol-

len es noch werden. Die tägliche

Fluglinie von Hamburg (Fuhls büttel)

nach Sylt und zurück wird ent weder

als Anschlussflug oder schnellste An -

reise aus der Hanse stadt ge nutzt.

Wer es noch individueller und be -

quem er mag, hat auch die Mög -

lichkeit, den Jet der Sylt Air zu char-

tern – wir bringen Sie, wohin Sie

möchten! 

An Bord unserer Citation finden Sie

alles, was Ihren Flug mit uns zu einer

entspannten Reise werden lässt. Bis

zu sechs Passagiere genießen den

Luxus einer VIP-Kabine und können

es sich in den breiten Ledersesseln

bequem machen. Tische zum Ar -

beit en sind ebenso vorhanden wie

eine Bord-Toilette. Der Laderaum

bietet ausreichend Platz auch für

sperriges Gepäck wie Golfbags

oder Skier. 

Ob Champagner oder ein be stim -

mtes Wasser, Sushi oder Schmalz -

 brot – wir bemühen uns, alle Wün -

sche zu erfüllen. 

SYLT AIR UND 

DIE PRIVATHOTELS SYLT
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T E R M I N E

DATUM VERANSTALTUNG ORT

APRIL
19.04. Macbeth Westerland
ab 23.04. Jo Bohnsack & Friends Sylt

bis Oktober
23.04. Hörnumer Osterfeuer Hörnum
23.04.-29.04. Meerkabarett Rantum
25.04. Oster-Jazz-Frühschoppen Morsum

MAI
ab Mai Musik am Meer Westerland 

bis Ende Oktober
01.05.-07.05. Golfturnier PRIVATEOPEN Sylt Sylt – Golfplätze
05.05. Baumann & Clausen Westerland
11.05. S/S Sea Cloud Hafen List
ab 16.05. Manfred Degen Westerland, Hörnum,

bis Dezember Wenningstedt

28.05. Harley-Treffen Westerland

JUNI
10.06. Jazz am Hafen List 
11.06.-12.06. Beach Polo World Cup Hörnum
11.06. Frühshoppen mit Jazzbreeze Morsum 
17.06.-19.06. Shanty Chor Festival Ganze Insel
24.06.-26.06. 9. Sylter Lammtage Westerland
24.06. Mitsommernachtsspringen Westerland
25.06. Kunstnacht  Keitum
26.06.-27.08. InselCircus Wenningstedt
28.06.-03.07. SEAT Kitesurf World Cup Westerland
Juni Literatur- und Musiksommer Kampen

bis September

JULI
03.07.-05.09. Meerkabarett Rantum
14.07.-17.07. 11. Winzerfest Westerland
22.07. M/S Europa Hafen List
27.07. Morsumer Kulturfreunde Morsum

Paris la nuit
27.07.-31.07. Flens Surf Cup Westerland
28.07.-29.07. Lister Hafenfest List
29.07.-07.08. German Polo Masters Sylt Keitum

AUGUST
01.08. Angelika Milster Westerland
03.08. Arien am Meer Westerland
05.08.-07.08. 22. Hörnumer Hafenfest Hörnum
06.08. 10. Sylter Gospelnacht Westerland
07.08.-07.10. Kunst am Strand Keitum
10.08. Tenöre4you Westerland

17.08. Musical Night Westerland
19.08.-28.08. Sylter Sailing Week Westerland
19.08.-21.08. Mittelaltermarkt Morsum
22.08.-02.09. Beach Boogie Westerland

SEPTEMBER
01.09. Morsumer Kulturfreunde Morsum

Oper auf dem Dorf 
02.09.-11.09. 7. Keitumer Skulpturtage Keitum
10.09.-11.09. 4. Tinnumer Straßenfest Tinnum
17.09.-18.09. Herbstmarkt Morsum
23.09.-03.10. 28. Windsurfer World Cup Sylt Westerland
25.09. RUN ums Rantumbecken Rantum

OKTOBER
15.10.-16.10. Goldener Oktober Morsum

Wochen- Kunst- & Trödelmarkt
19.10. Jazz und Unsinnpoesie Hafen List
21.10. Jazz und Unsinnspoesie Morsum

V E R A N S TA LT U N G S K A L E N D E R  2 0 1 1
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I M P R E S S U M

T I C K E T S  B U C H E N

IM INTERNET

Unter www.syltair.de kön-

nen Sie online buchen, das

ist der schnellste und güns -

tigste Weg. Sie bezahlen

mit Ihrer Kreditkarte

(American Express, Master-

card oder Visa).

PER FAX

Schicken Sie uns ein Fax

mit Ihrer Anschrift, Telefon-

nummer, den Namen der

Passagiere und den ge -

wünschten Flugdaten. Wir

bestätigen Ihnen die

Buchung per Fax, Sie zah-

len per Kreditkarte oder

auf Rechnung.

IM REISEBÜRO

Tickets für die SYLT AIR kön-

nen Sie auch in jedem

Reisebüro kaufen. Die

meis  ten Reisebüros be -

rech nen allerdings eine

zusätzliche Bearbeitungs -

gebühr zum Ticketpreis. 

PER TELEFON

Gerne nehmen wir Ihre

Buchung auch telefonisch

entgegen. Bitte haben Sie

Verständnis, dass wir dafür

eine Servicegebühr in

Höhe von 5,- € berechnen.

PERSÖNLICH

Unser Büro ist Mo-Fr von 

7 – 20 Uhr geöffnet, am

Wochende von 10 – 18 Uhr.

ÜBERBUCHUNGEN

Anders als bei den meisten

Fluggesellschaften üblich,

nehmen wir keine Überbu-

chungen vor, d.h. jede

bestätigte Buchung ga-

rantiert einen Platz auf der

betreffenden Maschine.

Bitte seien Sie fair und

rufen Sie uns an, wenn Sie

einen gebuchten Flug

nicht benötigen,  mögli-

cherweise freut sich ein

anderer Passagier über

den frei gewordenen Platz.
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Die Citation wird nur für Charterflüge eingesetzt. Der Jet ist mit einer
Druckkabine ausgestattet, das bedeutet in der Regel ruhige Flüge
„über dem Wetter“.

In bequemen Ledersesseln können es sich bis zu sechs Passagiere
bequem machen. Tische zum Arbeiten sind ebenso vorhanden wie
eine Toilette.

Das Flugzeug kann auch auf kleinen Flugplätzen landen, so kommen
Sie schneller an jedes gewünschte Ziel. Die Reichweite beträgt je
nach Beladung bis zu 2.000 km.

Ein Flug von Sylt nach München zum Beispiel, dauert nur 1:25 und
kostet bei voller Auslastung 1.300,- € pro Person. Dafür genießen Sie
den Luxus, dann zu fliegen, wann Sie es brauchen, ohne Check-In
Zeiten und lästiges Warten an der Sicherheitskontrolle.

Wir erstellen Ihnen gerne ein maßgeschneidertes Angebot für Ihren
Wunschflug.

CESSNA 501 CITATION I

TECHNISCHE DATEN:

Schubleistung  . . . .2 x 998 kp
Geschwindigkeit  . .650 km/h
Verbrauch  . . . . . . .650 l/h
Spannweite  . . . . . .14,36 m
Länge  . . . . . . . . . . .13,26 m

U N S E R E  F L O T T E

CESSNA 404

Unser größtes Flugzeug ist zur Zeit
die Cessna 404. Sie bietet Platz für
neun Passagiere. Auch Fracht -
flüge zur Beförderung von ca. 1 t
Fracht sind möglich, sogar Euro -
palet ten passen durch die große
Frachttür.

TECHNISCHE DATEN:

Leistung  . . . . . . . . .2 x 375 PS
Geschwindigkeit  . .315 km/h
Verbrauch  . . . . . . .180 l/h
Spannweite  . . . . . .14,23 m
Länge  . . . . . . . . . . .12,05 m

CESSNA 421

Die Cessna 421 wird hauptsäch-
lich für Charterflüge eingesetzt.
Auch sie ist mit einer Druckkabine
ausgestattet und kann bis zu fünf
Passagiere befördern.

TECHNISCHE DATEN:

Leistung  . . . . . . . . .2 x 375 PS
Geschwindigkeit  . .400 km/h
Verbrauch  . . . . . . .180 l/h
Spannweite  . . . . . .12,53 m
Länge  . . . . . . . . . . .11,09 m



CESSNA 182

Die Cessna 182 (die letzte
Maschine, die in den Traditions far -
ben der Friesenflug lackiert ist)
kann drei Passagiere befördern.
Am Wochen ende bringt die star-
ke Ma schine die Fallschirm sprin -
ger auf ca. 2.500 m  Absetzhöhe.
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U N S E R E  F L O T T E

TECHNISCHE DATEN:

Leistung  . . . . . . . . .235 PS
Geschwindigkeit  . .260 km/h
Verbrauch  . . . . . . .55 l/h
Spannweite  . . . . . .10,97 m
Länge  . . . . . . . . . . . 8,95 m

PARTENAVIA 68

Seit diesem Jahr zählen zwei Par -
tenavias zu unserer Flotte. Sie kön-
nen bis zu sechs Passagiere beför-
dern. Die Flugzeuge werden für
wissenschaftliche Beobachtungs-
flüge, Linienflüge und auf kurzen
Charterstrecken eingesetzt.

TECHNISCHE DATEN:

Leistung  . . . . . . . . .2 x 200 PS
Geschwindigkeit  . .250 km/h
Verbrauch  . . . . . . .90 l/h
Spannweite  . . . . . .12,00 m
Länge  . . . . . . . . . . . 9,35 m

PARTENAVIA 68

Auf Grund der hohen Auslastung
der ersten Partenavia hat die Sylt
Air eine zweite gekauft. Sie wird
ebenfalls für wissenschaftliche
Beobachtungsflüge, Linienflüge
und auf kurzen Charterstrecken
eingesetzt.

TECHNISCHE DATEN:

Leistung  . . . . . . . . .2 x 200 PS
Geschwindigkeit  . .250 km/h
Verbrauch  . . . . . . .90 l/h
Spannweite  . . . . . .12,00 m
Länge  . . . . . . . . . . . 9,35 m

PIPER 28 RT

Wir setzen das relativ schnelle
Flug zeug überwiegend für
Charter flüge ein, aber auch auf
der Linie hilft die Turbo Arrow gele-
gentlich aus.

TECHNISCHE DATEN:

Leistung  . . . . . . . . .200 PS
Geschwindigkeit  . .250 km/h
Verbrauch  . . . . . . .50 l/h
Spannweite  . . . . . .10,66 m
Länge  . . . . . . . . . . . 8,22 m

CESSNA 172

Die Cessna 172 ist das kleinste für
die Personenbeförderung zuge-
lassene Luft  fahr zeug, sie bietet
Platz für drei Passagiere. Außer -
dem setzen wir sie in der Flug -
schule und für Rundflüge ein.

TECHNISCHE DATEN:

Leistung  . . . . . . . . .160 PS
Geschwindigkeit  . .200 km/h
Verbrauch  . . . . . . .40 l/h
Spannweite  . . . . . .10,92 m
Länge  . . . . . . . . . . . 8,20 m




